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Liebe Schüler, Eltern, Lehrer und Freunde, 
manchmal bleibt ja kaum Zeit zur adventlichen Einkehr 
zwischen den langen Schultagen, den Klassenarbeiten und 
Klausuren, AGs und Förderstunden. Und dann beginnen 
die Ferien auch noch erst sozusagen an Heiligabend. 
Wann soll man da eigentlich noch die 
Weihnachtsgeschenke besorgen? 
Wir hätten da zwei Vorschläge: 

1. Verbinde den Schulalltag 
mit einem kleinen Shopping-
Erlebnis: Den MCG-Kunst-
kalender gibt es für 5,- im Sekretariat. Diverse 
Schulklamotten auch mit neuem Design sind 
bei Herrn Wendt erhältlich. Der MCG-Kopf 
erzeugt unterm Baume jedes Jahr glückliche 
und verblüffte Verwandtengesichter. 

2. Wenn das nicht reicht, verschenk doch einfach 
ein günstiges Handy: dein altes, welches schon 
so lange unabgeholt im Safe der Schulleitung 
liegt. Schon jetzt wünschen wir allen eine schöne 
Weihnachtszeit und entspannende Ferien! 
R. Nesemeyer                                          F. Binder 

Natex: MCG erneut erfolgreichste Schule 
Bei der diesjährigen NATEX-Siegerehrung auf dem Ge-
lände der Universität Hamburg wurden am 12.11.2011 ins-
gesamt 65 Schülerinnen und Schüler aus Hamburg aus-
gezeichnet. Das MCG konnte mit 145 Teilnehmern hinter 
dem Alexander-von-Humboldt-Gymnasium die zweitgrößte 
Teilnehmergruppe stellen und führt mit acht Preisträgern 
zum zweiten Mal in Folge Hamburgs Siegerliste an. 
1800 Hamburger Schüler lösten die beiden NATEX-
Aufgaben und experimentierten fleißig. Dabei stellten sie 
unter anderem aus Zitronensäure Kunststoffe her und be-
schäftigten sich mit einer berühmten Brunnenfigur aus 
Brüssel. Unsere jüngsten Wettbewerbssieger sind gleich-
zeitig auch über die Jahre hinweg unsere erfolgreichsten 

Nachwuchswissenschaft-
ler. Wie schon im letzten 
Jahr ereichten Alina 
Spiegel  und Maxi Lüders  
aus der 8. Klasse erste 
Preise. Sie erhielten einen 
Experimentierkasten, den 
sie für ihr aktuelles Projekt 
beim Wettbewerb Schüler 
experimentieren sicher gut 

nutzen können. Auch in diesem Jahr sind einige Preisträger 
aus unseren INW-Jahrgängen herausgewachsen. So 
freuten sich Dunja Bartoschynski , Benedikt Scharbau , 
Lennart Ebert und Dario Wenz aus dem jetzigen 9. INW-
Jahrgang über ihre ersten Preise. Die Arbeiten von Yasmin 
Bhullar und Lucas Harleb aus dem 10. Jahrgang wurden 
ebenfalls in diesem Jahr als herausragend beurteilt. Die 
beiden Nachwuchsforscher konnten so ihre hervor-
ragenden Leistungen aus den Vorjahren wiederholen und 
arbeiten nun mit vollem Einsatz an ihren neuen Aufgaben 
bei NATEX und Jugend forscht.  
Die Wettbewerbsbetreuer Frau Grave, Frau zur Heide und 
Herr Zaborowski gratulieren allen Preisträgern und wün-
schen ihnen viel Erfolg für die nächsten naturwissenschaft-
lichen Arbeiten. Ein Dank der gesamten Wettbewerbs-
gruppe gilt auch Stephan Michaelsen für sein Engagement 
bei der Betreuung der Nachwuchswissenschaftler. Za 

Hamburger Ruder-Juniormannschaft 2011  
Michael Trebbow (10d) gehört zum 
erfolgreichsten B-Junioren-Zweiterteam 
des Landesruderverbands Hamburg. 
Die Entscheidung fiel knapp aus: 
Michael Trebbow und sein Zweier-
Partner, Malte Großmann (Sophie-
Barat-Schule), setzen sich durch, weil 
sie die Saison absolut dominiert haben: 
Sie gewannen als 2er alle Regatten und 
wurden Deutsche Meister. Der 2er ist aber auch die Basis 
für den 8er, dessen Erfolg (Deutscher Meister) die beiden 
maßgeblich mitgestalteten. Daraufhin wurden sie für die 
internationale U 17-Baltic Regatta nominiert - und auch dort 
waren sie die Schnellsten. Nun stehen die beiden in der 
Vorbereitung für die U 19-Nationalmannschaft: ein Team 
mit viel Potenzial. Th 

MCG-Team im Uwe-Seeler-Cup qualifiziert 
Eine Mannschaft unserer jüngs-
ten Fußballer hat sich für die 
zweite von insgesamt drei 
Runden im Turnier um den Uwe-
Seeler-Pokal qualifiziert. Eymen 
Usta (5b), Moritz  und Marc 
Müller , Meri Lüpke , Tim Suck , 
Massud Azimi , Adrian Renken  
und Tobias Osius (5e) kämpften 

sich gegen Teams der Grundschule Strenge, der Erich-
Kästner-Gesamtschule sowie der Gymnasien Meiendorf, 
Oberalster und Ohlstedt in die nächste Runde. 
Das MCG-Team wird von Thomas Suck, Tims Vater und 
Trainer im Barsbüttler SV, betreut. Die Qualifikation fiel 
knapp, aber verdient aus. Am 19.01. findet die nächste 
Turnier-Runde statt. Wenn das MCG-Team sich dann für 
das Finale qualifiziert, winken womöglich Autogramme von 
Uwe Seeler, der dem Fußballnachwuchs gern auch schon 
mal persönlich gratuliert. 

Besuch aus Bollywood 
Am 31.Oktober wurden wir, die Klasse 
9d, während unseres Englischunterrichts 
von Shweta Shetty  besucht. Shweta 
Shetty ist eine indische Popsängerin und 
wurde in Mumbai geboren. Sie lebt seit 
über zehn Jahren in Hamburg, spricht 
außer „Hallo“ und „Auf Wiedersehen“ 
allerdings kein Wort Deutsch. Ihre Karriere begann sie mit 
siebzehn Jahren als Model, nun arbeitet sie als Sängerin 
und Songwriterin auch für Filme. Im Rahmen ihres von Ulf 
S. Baeckert organisierten Besuchs konnten wir ihr viele 
Fragen stellen, die sie uns alle sehr freundlich beantwortet 
hat. So haben wir eine Menge über den Glanz, aber auch 
über die Armut in Indien erfahren. Auch die Größenverhält-
nisse von Mumbai im Gegensatz zu denen Hamburgs 
haben uns beeindruckt. Einmal durch Hamburg dauere 20 
Minuten, aber einmal durch Mumbai 2 Stunden, hat sie uns 
erzählt (vielleicht kennt sie die Hamburger Größenverhält-
nisse aber auch nicht so ganz, Anm. der Red.). Am Schluss 
hat sie uns den Refrain ihres Liedes „Deewane to Deewane 
Hain“ beigebracht, den wir alle zusammen gesungen 
haben. Wir hatten in dieser Stunde viel Spaß und man 
kann nur sagen, dass die anderen Klassen etwas verpasst 
haben. Paula Kruse, 9d 
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Dezember 2011  

05.12. 19:30 Elternratssitzung 

06.12. 14:00 - 17:00 Wandsbeker Fußballturnier 
Teams der 4. und 5. Klassen 

06.12. 19:00 Talente-Abend  

07.12. 9:55 - 11:20 Vorlesewettbewerb  Kl. 6 

22.12. 15:15 Nachschreibtermin Oberstufe 

27.12. 19:00 Dämmerschoppen der Ehemali-
gen-Vereine von MCG und CPG 

09.01. 19:30 Elternratssitzung 

Januar 2012 

23.12. Fußballturnier der 5.-7. Klassen 

24.12. - 06.01. Weihnachtsferien 

MCG persönlich 
in dieser Ausgabe: 

    Günter Mühlbach  
 Chemie, Sport, Fachleitung 
 Chemie, Chemiesammlung, 
 Protektor des Schülerruder- 
 vereins, vierter Koordinator 
  

Einer meiner Lieblingsorte  
und was ich mit ihm verbinde: 
 Ostseeküste: Urlaub, Windsurfen, Segeln und Ent-
 spannen.  

 

Nie wieder möchte ich... 
 In meinem Keller knietief im Wasser stehen.  

 

Ich habe eine Schwäche für... 
 Sonnenuntergänge über dem Meer, dazu guten Rot-
 wein und Käse.  

 

Als nächstes lese ich... 
 Jo Nesbø: „Die Larve“.  

 

An meinen Mitmenschen schätze ich besonders... 
 Ehrlichkeit,  Zuverlässigkeit, aber auch Witz und 

 Ironie.  

Auf Darwins Spuren bei Hagenbeck 
Am 20. Oktober 2011 waren wir – der S3-Biologiekurs des 
fremdsprachlichen Profils – bei Hagenbeck, um uns der 
Evolutionstheorie einmal anders zu nähern. Eine gut-
gelaunte, geduldige und fachkundige Biologiestudentin er-
kundete uns einige Tierstationen. Dabei wurden die Frage-

stellungen stets vor dem 
lebenden Tier diskutiert und 
geklärt: Was ist der Unter-
schied zwischen Mimikry und 
Mimese? Welchen Einfluss hat 
ein limitierter Genpool auf be-
drohte Tierarten und wie geht 
der Zoo damit um? Worin be-
steht der Unterschied zwi-
schen Habitat und ökologi-

scher Nische? Warum kann Wilderei zu stoßzahnlosen 
Elefanten führen? Inwiefern sind Mantelpaviane an ihre 
biotischen und abiotischen Faktoren angepasst? Und 
warum „lausen“ sich Affen, auch wenn sie gar keine Läuse 
haben? Warum töten Löwenmännchen manchmal Jung-
tiere? Und natürlich das Paradebeispiel: Wie erklären 
Lamarck und Darwin den langen Hals der Giraffe? 
Insgesamt hat die Exkursion vieles veranschaulicht, was 
vorher nur theoretisch gelernt wurde und sie kann unein-
geschränkt weiterempfohlen werden. Hn 
 

(Wen nun auch die Antworten auf all die Fragen interessieren, 
der wende sich vertrauensvoll an die Schülerinnen und Schüler 
des S3-Biokurses oder an Miss Henning direkt.) 

Fische auf dem Seziertisch 
Schon zu Beginn der Unterrichtseinheit zum Thema 
„Fische“ fragten die Schülerinnen und Schüler der 6LG, ob 
sie auch echte Fische sezieren dürften. Theoretisch 
wussten die Sechstklässler 
schnell, dass Fische eine Reihe 
faszinierender Merkmale ent-
wickelt haben, um sich an ihren 
Lebensraum anzupassen. Als die 
Schüler dann die Möglichkeit be-
kamen, in 3er-Gruppen arbeits-
teilig einen Hering zu sezieren, 
und ihre theoretischen Kenntnisse über Kiemen, Seiten-
linienorgan, Schwimmblase usw. in der Praxis entdecken 
konnten, war die Motivation im Bioraum spürbar. Zwar 
zögerten erst vier Mädchen mitzumachen – so ein toter 
Fisch ist eben doch nicht jedermanns Sache – , doch 
änderte sich dies schnell und so waren alle gewissenhaft 
bei der Arbeit, präparierten Schritt für Schritt einzelne 
Organe heraus und bestimmten diese sowie das 
Geschlecht der Fische. Das praktische Arbeiten am Sezier-
tisch wurde so für alle zu einer spannenden Erfahrung. Bro 

Werde Urologe für einen Tag 
So hieß unsere Exkursion zum Urologenkongress, an der 
die beiden Kurse des fremdsprachlichen Profils S1 und S3 
teilnahmen. Und tatsächlich trainierten wir an nur einem 
Vormittag im CCH wichtige medizinische Fertigkeiten. So 
nähen  wir z. B. klaffenden Wunden (einer Banane), lernten 
medizinische Knoten zu schürzen und probierten ein Ultra-
schallgerät an Freiwilligen aus. Auch drei endoskopische 
Geräte kamen zum Einsatz, die normalerweise zum Ent-
fernen von Wucherungen und Tumoren eingesetzt werden. 
Wir verarzteten eine Paprika und befreiten sie von Gummi-
bärchengeschwüren. Auch konnten wir auf der riesigen 
Fachmesse viel über die Urologie erfahren. Wir besuchten 
z. B. eine Ausstellung zur Geschichte der Urologie im 
Nationalsozialismus. Da wir viel Theoretisches erfuhren, 
aber auch viel praktisch ausprobieren konnten, wurde die 
Exkursion von allen Teilnehmern sehr positiv bewertet. Hn 

Neue Kollegin 
Sandra Pfeiffer,  
Deutsch, Religion (Ref.) 
Nach dem Abitur in Bremerhaven absolvierte 
sie zunächst ein Jahr Freiwilligendienst in Upp-
sala (Schweden). Auch im Anschluss an ihr 
Studium in Hildesheim verbrachte sie noch ein-
mal sechs Monate in Schweden als Comenius-

Assistenzkraft. Ihr Referendariat macht sie nun an der  
Grundschule Bonhoefferstraße sowie am MCG. 


